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Holstcin und ö(eneich, von Leipzig ünd v@ Bodeß€e, aüs
usA und as süitaJrita.

Den ÄüfaLt, €,inen wüidis€tr Auft*t am Zeidner Nsohba.
sdBftstag, bildete ein Heinatabmd mit eiea augsu.hrd
Pro$am, vdarstaltri. vom Ldd*vdband Hes@. Der Vo.
sitzende Dr. C€org Gunesch begrüßte die ZejdDer mit fol-
genden Worten. ,,Id1 begdiße Sie, liebe Lmikleute au3 Zeid€n,
die Si€ aus Nah ünd Fem nad, ofienbadr selonno sind um
hier di6 C.eneinschaft, .lie um einst in der Heioat so etrg na-
sdJoß em"rr zu f-,rrJpn. D,p ccm.insdbfr der zpidxl'rs,
geradtu b€isielhaft, urd we& Sie ,u Ihrem Tiefien Läqds-
leüte aus gaM Deubchldd, aüs östereidr ud sogar dus übd-
se6 begiüßd tönnen, die }erkme!, m hio im Kreiso dd
eogeftn Landslerte 3 Tage h veilen, so aigi uu dd, daß m
die Li€be ^r Heinct kein leer6 Wort ist, so!d@ daß rn di6
Heinlt l€bmdig in ds t1agd, i})1 treü bleil€n, aüch wenE wir
weit von i}J sind." Heronagsde dusilalirde DarbietuDgeü
in volmd€ttr Foo boteq ucao siebenbügis&en Künsde
K@l Gof win, Kl€vier (Generalnsik&.ektor, ffalz-Thster
Ksiseslauted) ud Alexander Dietrich, Yioline (Miglied

ID Mittelpünlt ds AL€niL stdil äi€ F€stadprache von ?rof.
Dr. Haru Miesk€s, di€ wir Müfolgend im AD.ag wi€der-

Stepfian Lüdwig Roah zM 1l0. Todeelsg

hr Würd€ .ls Metuahen Behört, ihß d niahl im Augdblid<,
id Monentana voll uid gau aüfgehe, sdnded daß er sowhl
seine! Zukunft ime werde als aüdr sei@! vergmgenleit sich
bcMßt blabe. Zür VerAdgenheit gehölt sdle dg@, peßön-
li&€ und familiäre, sowie die seine Volls ünd Finer Heinat.
Ohxe soLh* "H[nse." @ eirs Vdg6t€er]eit gibt 6 keEen
Fortbesiad gmeischaftlichen Leb@ Daa sgt der K.on-
zeuse St. L. Roth: ,,Es betraclt sich nür kein€i von uls ai5

Robison auf eiie! I@1, sonaem als Glied €iler Kette, die
dürch dje Elt€m dit d€r Yergange*eit md dudh <he Kinder
mit der Zulu.ft zMmshliagt,_

If,b@drge Gsihiahte rep{isentiet sidh in wi&lisen E@ig-
nissen uld h€nonagenden PeEönlidi.eften. Unter d€n l€tzt€-
ren ist St. L. Roth gewiß eind dd bedeuteldrt€n. Ihn h ehr.n
verlangt nich !ür die r10. Wieddkehr sebee Tod6, vielneh!
sine L€ibedleistüng für Voll und Heimot. Zu ausd ießliah
wird !u sein Sterben gepriesen; *ir sollten uB ebenso shr
sein wirkeq Ed Stueben lebendrg erbalten

w$ bedeutet uG Sieberbürgm heute noö st. L. Roth,
nä&d€n die drcifache cewehrsalve bereirs vor u0 JalreD ver-
halt ist und die aergosenetr Slutstropfe! alf dd Bürgberg bei
Klauenburs laige s&on venidrot und ve$liihen sind? Wi+
viel cewehrs€lven sild sftler nidrt abgefeuert worden? Wie-
viel Ströd6 von Blnt sind ni<ltt ge{o$€n? wd soll denb ila
di€s €ino Mann !ül seü Schid€l?

Und dantr: ws bedeute! Roth volleoik de! großer welt,
dörer MachtLab€m el übe.baupt dicnt belannt ist !!d ille
1ßr si€betrbiügirües S&idad weuge! bedhrt dmn ein
N*slstich? wir wollen urs dadurdr in üsereE Empßnd6n, in
trßer Ehrdbi€lu.g und in Me@ Gewißheü ddt ire-

sL L. RoLL ist cin Ru{cr über Zeicn üd G.€nzcr [in'eg. Er
ist ei! Zcuse ewig gälti8er I*bensg(aikütze in Völkedebd.

-Id, bin vom CedanLd de! M@&eeziehung geleiligt",
söreibt er au lfieltd. Roth Mrde lein Held dadurdr, daß er
@dere vemi&tete; er ist kein Gewaltigd, dd die eige!€ Sadhe
zm Sdraden dd uDwohneldd vedolgte. Er emahnt€ di€
aneiMndeigemtene! Völker, eiunde. üd sidr selht h rchteD
und d lr€be -Mit meiner NatioE habe idr e.s wobl g@iot,
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ohne es nit den anderen üb€l gemeirt a habetr , *eht in s€i-
n€m Absd,icdsbncf. Roth ist ein l<ülder dA ßl€iöer nedns
vor da Willkü! de! ll.drt, der r.eiheit iller vor der UnteF
joüulg duro\ cirzclnc Midnige. Än dle Deuhdrc National-
lesamlule jD dq Frmklurtci Plulslircle li€ß Roth seincr
sieb€lbürsisdlDeutsoh€n lueendlurd sdrcjben:,,wn wolcn
s€in ünd bLejb€!, *b wü nboer eeweÄen sind, ein eh idl
deutsches vo]!, auch eh iüc tlcae Bü!g$ desjenise! St,ates,
dem *ir ansehürcn .

In deBelben Wcisc, Nic cr sid! fiir se eigeng Volk eiffeizt,
ndrr ei ri& züm FüAprcd, aud für die z{ winer Zeit rodl
l€ibeisenen Rumiinen. Er fo dt von den l'lagyaren: NId gch4
d-"n Wall..hen ,,Bqhiedigung scinor Noid\rit, A.hrüg seincr
Me$.h€n$üril€, Ehllludrt s.ilcn Christo,tum. selbständige!
Hrushalt, Nlitiel dsr Erzlclrung ,,,, mit circin WorL: Befti€,
digdng sei.er IDt-.rr$eD. Cebt ihn alles, $As Recit urd Billjg,
ke !€rl,nsr". ob es d&r empfehl€ffwert, cir Akl dcr Ds*,
tlarleit und l.üderlid*eir säre, ive@ die offftclm nnÄni,
s(+o BlÄtrcr in Bükllßr h di6@ Gedenkjahr vmigstcß
diesen einen Satz äbdru&ten? st. L. noüs Opfq bs€ugt, wa$
dlc Sodßd insgesrdt als s€trduDs e.Iüllre. Eänen Cnnd-
sntzo, dcncn .r !icl' otfene, cülrigkeit in der welt erlangt, sie
bräuchre kcinc K €gc lrelri. Hätten dle Völ,ker d6 KarlatheD-
rames Roth ej! Ehrcnnal siatt eimr H1$idrtungrstitte eniih-
let, si€ uäre! selber gdegret worden,

\}'ro müßte St. L. Roth eigcndid! nerb€n? Et*a veil cr
vom redhtni,ßiseu kotlmmdi*Ddcn GcDepl Püön€r an
I(iiegslmmi$är filr laze Zeit cmannt wordm str? Oder
$cjl er es nit den R€gierungsrrlpcn sclalten haüe? Oh !eiE,
e. siarb, weil seine lde€r der Glciclücit und l-reiheiL den
\r'erk der masyois!.hol chruvinisen jm vcsc sanden, ü $.Lb
für alle, .li€ damals um ihrc zukunlr bangten. Er isr srrbolisd)
1945 cincut liD{eridrtct worden. Wie rief dodr Kmsrth in sei"
reD Blatt seincn FsrEtilcd zu: ,,Eiler wir, eiler wir, megyar!
si€la wü koaten, Runünd, Sadrsctl ...1" Und wd $aDd bi5
1952 mit {€iß€r Krcidc an den Toren der si€benbitgisdreD
Bau€rnhöIe: ,Niöt ein Fu.dlc fin die SEdsd! Nidr eir Srü*-

Beide völker. Ulguln wie Ruoln€n hrbed leide! nidt ir.
ner ilas Ges€tz u$orer gcncinsueq }loinat !e$ta!den, uld
sio !db.n selbcr dafiir sd,wer bezahleD müsse!. Beidei hi.bd-
s&e S.huld liogt d6rin, daß sie - sobäld an die Mddrt gelot!.
metr - 

j€ivens dcD !n&.en vitbesolrderd dß ärälctr, No'
ses€n sie eh€ilem selbd aufbesehnen, sogar mit FeFr und
Sö*fd aübegehrt h!bo. -Gediahtlidrcs Unr€dr rädt sid!
durah e.sdlid|tliöe lleiNudrung'. Die $clsen sird die ein-
/:EFd Ü" rhrc Flymn, ii. " p sdl tr. Si<brnbü,ss iaEetr.

st. L. Roth wollle .len 
^Nsleiü. 

dic Ceneiß,rkeit, daÄ

Nliteinander, ilie Ndclbarsdratt. Behuls d€ssd rcllc der Adel
arf sei4 vorledte uhA alf seinen ADspludr aul Iribeise@
Krzjdrtdri de. B@nn€ mü$e an€rkloDl qetlen. Hier dei be-
d$mte Nühlbadcr T.inlspnd von 18,16:,,Der ungar'sd,e
Ädel mDß hdunter 2u uns, der (nnünisd|e) UDterta muß heF
auJ zu üns'. wir einnem rs ilaran, daß di€ saösen L.ir.
Untertüetr besaßen. Ds Tnnkspruih sdllirBt: ,,Drum. wor
Ktuft fühl!, leg€ die H€n.1 ars Fliedeüw€lkl"

Wollre maq ur i[ der Welt also frlgen: Was sol uls dent
euer Nicnosche! Pfairer? Was haben wi! mit ihm n tun. mit
scinem Leben und Stqben? Lt er nidrt zwo! cine jnteressält.,
lbd dod) trur b6dündktc -Ru.Uisür der Gadid,le'? So !nt-
xon@ sir: St. L. Roth ist ein tuieilfdtiger Blutzeugc für j@
Lcb.$forneD, ohne deren B€&run'{ nügen& vö*cr, ,a Mcn-
s&en überLdnp! nicln mersö]iö mitciosqle! aüskommen tön-
n€!. S€l! Lcbcn {nd St€nreD maihen dd Welt behßt, daß
das R€drl a Hcim*t für die Exist€lzberedrtienns kleiner Vö]'
t€r nio\t abi(ngig ist von ihrer Zül und .ht b.masen
rve^ler düf rao\ de. Machtsier der G'ößeren. Es rjcltot
si.h €inzjs und allei! radr den Werkcn und Leistulgen, die
jcds Volk für das gemei$ue wohi zu vesirklichen vdmag.

Es ist ßlcäsßerlidr u.d dshalb aüdr lidrr bAtreitbd- Mir
dd Sienenbürger Saönn und ü dcr Gcstalt thres Volksheldd
l,at dje Gddrichte all* W€lt €in lr^ltisdrcs B€hpiel vorg€-
fiihri, a, den sie sidr heute nodr überall dot, wo nneelöste
Volks und Völlerlroblehe die zeltd erschiltt€n! ori€ntieretr
lolltc ja tu!ß. Sc{,licßl'dr nnd all-$ züsamm€hgefaßt: St. L.
Rodl slmlolisied einen Cn'ndsrD d$ vdlteredrts, er tam
\'laßstab tür die Mad,tlRlendcr unrerer cegenwarr seinj el
Llcibt eine Hofnuus lür nlle an der SonE dcs kbos Boadl-
teilistcn. ldofern lomnt ilm neten seirer lol'alen aD(n cine
allsmeine,. ncbcn dcr s$üidltli&o aDdr eine gegens.ärtisc

(i,d nun eine Flsge m uns selbst. St. L. noth jsr do.l, Bht
von unrcrenr Rlul, Gehi von ulsc(m Caist, W[! fdngo vir
mit ihm m? Haben sir noCn €inen Sinn fih soin HrlJcntrn?
Empli&len wir wirkliah nodr die bl€ibende veaiiötung seiD€s
Nrde$? lvärcn wir berel \'ie er, Bequenli$keft, Sidre+eit
rnd äüaercn Gllrz hic. adzüseben utrd ult wieder cimrci
her in di€ Cff€iDsö.ft unserer lteimlt, ihre Not, ihre Sorge
ond iIrc tufgabL! mit ihr ru teilen? Haben wlr nod, seiner
lnerschülterlidr€n Glauben? Tras@ sir ao& seine Hofinung
Iü! Heimar urd Volk? Od.r rauneh wir ni&t vielmehr in
Selbstgenügsamkeit, Id$!c.ht, Z$'eifel ünd Kleinmut nmler,
unseren Brüd€m ud Süwestcm scllcr den Mut rdubenil? Sele
jede n, wie €r's laltel

Dorn adtcn wü d.!auf, daß dß Leben und Ste$en St. L.
Roths düd uG nidrt zur bloßcn Iagodc ve.n!d1e, daß lser
HeiDatab€nd niöt zur Xonödie rerde.

,(

D€r Sieb€lbürsisdc Tra&tcrclor Fradkturr s!!a ulLer der
Leirürs von lFhre. Willt Kootz. Ds in der Na&kdegszeit
in Zeidetr ertstandcne Lied -Tnge die Hei'n im tlerzen"
erfllü drrdr di6€! Chor }ier seinc Erslaüffüirun& mfiü ilcrn
Chor lnd seind Didsenlen au& an dicse. Stclle beso*lerer
Dhk ausgesprodsn sei.

'Jra.rt,chal Fb,kiw1, Leit,"s villi Kootz

Ober r(]o Gäste fülltcn do Saal, Dld audr an ilustH
Dh,e.säsr€n lehltc cs njd,t. So harie es sidt d€r hesische Land
{jrtsc}aflqinister, Custav Hac}er, trotz der zu dieser Zeit
ir FranLfEt stattgefundmcr CroßeD Landwirts&afteAusstel'
luhs nidt neln€! la$en, zu dieser Yeraostallung zu kor@€!.
E! Mr iD r weltklieE im Burzcnland gcwesen und eolile
uuch bci den Sadrse! sein. Mehrcre Vcdreter dcr Behölilen rnd
ardcrer tildsm!trnsdrlf{en rvareo gekonmcn.



Am Saostagvonnittag v*annclt. sidr in der Johanncs
Kicl,o in ofi€nbadr einc grolle mdächdse CoeiniL an
coLr$dicns! der rad, dd bu.z€llän.l€r Conerdienstordtune
nbc..hcltcn sarde. Derseclsorger derJolannescetueinde Pfd
(r Se€nannj spmdr cin freudliclEs Ctußwor. Prof. I-co
pold Pri€bisch, der ehenalige Pfarer voD Zeid€r, hielr
Mü dfl! Tertwort Tolannes 16,31-3ll die

Predigt

o lodn. alf lrL wnndm,
du Heilnffl nild und sadrt,
Fie habcn üns die Studen
des Lass mnd' semadrr.
Wievi€] waid da geslliud
ul]d \yieviel m€hr geliltd,
$icvicl an Trän€n eing€bradrt .

o konm zü {llcn Träuren,
rvie ein Erlösd herl
uld was d€m rmo Lebetr
dcr Ttg nicht konnte gelen,
gib Du mit Hün ler, gnad@sdrrerl
Nm sidl die ddn&]ea $/eiten
mit natrsah€n wjcgcn cin.
laß dü die Ervigkeiict
dem rrerzen näher e,in.
Ud qe sjch sclrnt laß j€den
mit seiner Heimat rcden
und laß iln still zu Haus€ sei!.

Ar€D. (Cusrav sihüle4

Ardaörise Gene;kdel

Ein chro sr der so lesegrer sicbclbürgis&{äc}sisc\en ce,
sclid'te srgtc cinmal: ,,Die Ki.Ä€ng€m€ilsdraft ve,.lssen, s:ine
glei.Ibcdeüted mit dem An$dreide!.!r de vollsgeDein-
sdraft . Und dann lährt er fort: ,,Sind die völlisdrd Fdte in'
mer aüdr mit eine. lir.hlicler Wcile verbunäen, so sird unge'
kelrt dic knclli.hd Fste ngl€ich von dem ceist dei
!ölkisdd Znmmen€ehörigken dlicldJunse!.'

Nlcirc Lieb€n, wir lolgen aho einer uralten Sitte, wenn vü
in dd llittelpunlr dleses d.ftter TrclTds d€r zcidner Nd.h
tlasduft eineo cott$di.rst stclleL

lvcm ich mich nun noih lrase, wieso gerade ich am S!re-
drer di€rr lveihcsrunde ircrufen wod€n biÄ so kaln ich mir
das and.s nidrt €rkläien, als daß da irgddrvie €h !öherer
Rüf -gMgen ist. Idr habe gleidr, als der verehirc Nadbdflard
nidr züm eistetr Male fragle, ob idr bereit w:üc, di6@ Gottes-
diosr h iibenchmn, in meidem Herzen di6en RüJ gd!ürt.
Gewiß. dur& b.sondde Unstä e bin jdr sdron üb€r 20 Jalr€
ücht mchr Pldaei d€r Z€iiln€l cem€itule; aber ich fülle in
HeEen, daß ich Deinm lieben Biüdld und Sihwst€rn i!
Cldsto €twas zu sagd hrle. Und sdnjeAlid, silt, do3 rvir ladl
€vangelisih€r Auffsstung dodr a dem StandpD,hr des allge-
m€incr Pidtertums steho, uld also bin iih atrü von daher
berc&liqt, a Ihnen zu sprechen. ALleidings nur uDter cirer
eiuisen Bedinslng, d(ß i.h nieband€n und nidrts andeies
vertünilisc als unsen H.rn Jesu Chisrus. Denn Er will hot€
vor .llen Dingetr z! uns spieöen und Er ist wohl der BernJ€n-
stc drzü, Er ruft üns zu, was wir im Textwon gel€s€n haben:
,,Si€he, ei konmr die Stundc und n schon gekonmen, d!ß ihr
zerstr€üeL sedet, ein ieglicla in das Seile und midl all€in
la$€r. Aber i& bin nidrt alleia denn de! Yater ist bei mir. So1"
d,es ldtlc i.h mit €udr gercdet, daß ihr ia ni( Frieden habct.
In d{ WeI habl ihr Angst aber scid ge,trost, id, haLe die

Cewlß, meine lieb€! Zuhö.er, stehetr diese Worte an eine.
der weihevollster Stellen d€s Neueq Tslment s. Dd IIen
clrrisrüs sdiießt seine Ah6diedirede an die Jüngd vor dem

3

lleingang z!tu Vätq mit diesen Worlen lvas für eine tiefe Er-
grifienleit, $u tür eine heriliche ÜbeNindergröl€, überglänzt
lon dr. nmigen Ceü€insdDft unsL'res Hcrm mit seir.ü |hn'
ljqclen Vater, kommt da zu Wütel Köm€n wir dam übcrhrei
üns-"r eiCen-"s kl€ines, ia erh:inlich€s Nrensdrensclricksal h dise
$rorro hin.in+.'llen? Dnrfrn sjr es überhalpt was@, die
wort€ u,N so zuredtzul€8€n, als \vär€! si€ zu uns g.s!rodn!?
Und do.h gl!!|e jcn, no.e Lieben, daß wir €s düif€r. Di€
llrorte desTdtes sind g€n€n so M uns ge.idiet wie an dieJüD-
s@ Jes!; donn in der worre.n tolmt njdrt !u die u€6chöp1-
liole Liclc Cott.s ^n Ansdm&, sordem aüdr der Eißt und
.ler h€ilige G€nt, der aus ds n uo Caschöpfe madEn will, wi€
es lFi Paulus h€i8l: die rcne Süöpfu.g durdl d6 Wort Gottcs.
AudL spriöt die Bamhdjgk€it n uns itr dem lvoft von den
himmlisdF! Yater, der ru unsa Best6 s'ill, d€i sill, daß
.oe,F di" ihn li L'n d'-- Dnre m B"' n J'_"n.

So solld wü d€D rnit€inandcr äilse worte uns €il bißrier

Erlaubt mir, liebe Fr€und€, ddti iir d so machcn. $e wir
es vor n|{ 20 Jahen itr Z€jdeD gcnadrt lDlenl Idr €rinner€
mioh nodr glnz genad daraq rvie ich ein Terlwort zu übeden-
te.n besan!. Dq wd scwöhnli.l u somabendtuo.gen. CaM
f lL tuadrte idr zuerst €inen Splziergug. Komt also mit mir,
machen vir wied.r drese sihön€ Rnldel Und sehen wn d3n,
nadr dem ül€Lni.s dieses Festuons, {'d €s uls im besonlere!
n sagen hatl Ich folse da €ineD neiner liebsten LehFr, dcm
berühmtm Kronstädtcr Did\ter TrauSott Teris.I, dd mir in
l|ühester JtrA€nd dieses Gediclt eingelrägt hat:

,.Wil1's dic Seie dir b€drüct€n
in des Kdhlfes dumpfer Sdrwü]c,
steig enpor aus dcm Cewülle

^r 
dcr Berse fie]en RücL€n.

Hat im Himmelshaucl d@t ob€n
Her und Ccin sidr neu seholen,
dann n Tale stcigo dedcr,
steh ud s\atr ud känpfe wi€.1ü1"

Wir tre.tea als, ud Ihr mit nn, äus dd sdün.! Zeidn.r
Pfanhaus h€rans. GIL'idL am Ilaustor blic\€n wir nadr Links und
.-h4 r \ F'rhnd d* B-.2 r.lande. rulslül'"8 w,- Fne'
,,von inDen erl€udrteto Roscnqudrz" ds hetli&e Köni$tein
gebüse. Und wh lli&eq !@ uls md sehen dcn Zeidncr Bdg
brenna in ä€n lodendm Strahld des Mcg€üot€s, ünd wi€
ejnen D€matrl mjtt€n innen d€n M.ttäuclstaen (Mittagstei!),
wühicnd ds gaue BDftlland noch wie von cinem sanfien
Neb.1 ülddeck is1. Sast, meile Li€ben, getrt ß urs da rich
\rö dd gioßen Sc\weizer Diihtd Kolmd F€rdiland Nleyd,
daß in üscre Soelc, in urser Herz sofort errns von dem Füre-
lichl hereinlällt, von d€m €r in d.n gleiclnamiged Cadi&re

,,In meln€m Wesen urd Cedicht,
ÄIlüberall ist FirDeli.lt,
Das große, stille Leucht@'?

Uns€re Sahntte lelken sich $eiter dur.h die M€rktsa$c und
d.n Scha&era& ,üf ilas Btrg€lihe!, zu de$en Füßen sich nür
sahon das vor der Mo€ersonne erleuütete Blrzenland weil
aus.lehrt mit den sctrmud(en Ceneinden rilgsum, mit der 8an.
zer Fülle ,,des Scgels und der KEfi", uDe]lnt von den dunt
len Wäldem und übcrglänzt von den Finen der hedidren ce-
bi(sweltr wahrlidr, unser H€imatland i! s€iler galzen
-("hön" . n,-r- .üßp Her r": lnJd"0 sr.ig"dsir\.F
der hemnter ud toDmef durdr die lvciherga$€. durah die ein
münteres, frisdres Celirgsbäclloin silbern dahilDlätschert lnd
zu üns spridt ünd mithiüt, den Crundsjnn, den Ewigli€i|s,
gehalt useres T€rtworts zu eschließer, N!tr vcßt€h€n wir erst
idrtig, \yas ir den Te\1 !!s g.sagt wid, LaSt es Di&, bitte.
einDal tn ejn2elnen herausgr€ifea was wi! suf di.ser süönen.
morgendli.hon Wdrdenng in us aufklingcn g€hört haben!



Gleidr bei dd €ßter Vqs: .,Siehe s komr die Sturd€
und let scnotr gelolmen, daß ilu zersaat w€rdet, ein joglidler
in ds Seine und midr alleh lsser". Hat da ni&t jedd vo!
euch, llebe Brüde. und Sdnv€shem, 81ei& m jdo bittere Stud€
g.daüt, in der er selbs vm dq Heimat, v@ äI seiNn Ueben
Setrennt woden ist? Hät iidt iedd gleidr gefühlt, wio a
einerzeit Sewaltissten wdtSes&i&di&€lc€sdch6 €inchart€
Hed hineingegrifih hrt in 6q eigens, peBönlnlB Sdüd<-
sal? Vielleidt hat @nö eirer im stilleq züd wedn er ge-
dadt har aü I die Erlebnis dd Fluö! dd li.ie86, ö.
Nadikriegszeit ode ga. tl€t V!ßalileppung ds Zqngsübeiter
rucfi Rtrßlanl, weDn er an all ii,s Irid md die Not gedadi
hat, die vi€lc, so vjclc useE b6to vol{sserNen dahin-
gEhtrt ünd lN selber tüdrtie dürdresürtelt ha! a 2weifeln
hogonnen atr dm vorhanddiü cin6 gere.hten Gotta. Kann
di€sr H6sot, won s wi*lidr, wie g6aBt wird, so griäa jst,

so unrer V.te r väre, laü d dies tu!&tbde Leid zu]!$€D?
Und Mr scüließen rudt qr uNer pe$önli.hes sdut-kal ddi!
ein; dem d6 ist ja Hand iD Hand gegangcn üit defl vo4
IlunderttaNendetr Göflüahtetd, Vdtriebener Veß&lepptcr a1rt

&llon Cegcnden, in deren die il€ütso\e Zülgo ertlang. Kam es

.lso ioch ein€n gered*er GoR geben?

Und doo\, meir€ Liebd, g€ht €s dm niöt in jedd Fmtlie
!o. daß der vatei vieleicht aus epieheltü€n Cründen, sein€m

Ktnd zubut€t, auf diereq odq jden HenenNuüdr z! veEidr"
t€n, oiler da8 er ilm cine sdw@e Lst üfsloet, d, dd @ so

lisbt? Niöt un us in die Knie z! be.hen, d.ht ub utu tn
Sein n zeisdnetlenr rei!! er will uu auch

duidr illes Strcneo ea€heq a dem hinlülfta was d als da!
Ridrtige e.kännt hah ar Stuclhaftigleit ünd n! Ausd$er, z!
Währhaftjgkei, a True. Und ilar gutö Kind sdgt sidr: ,,Es
tut mir bitts weh, da8 m€in V.ter sir di6@ LieblinsssGd!
nidrt dfüllt, daß mü mei4 vater $ sewes Aufutb€a llelltl
abcr idr w€i8. er tiebt miö. Id! vqß, q iill dr moin ßest€6."
Denn &s gute Kud bä'Igt Eit ibE a@@ VqtEüen, rmt sel
rerliebe wie oit dm goldendBande @Iiezen des VEt.ß
ünd segt sid! später im kbd, wem es sebßt €inial Vater
od€r Mutts g€woidd jsr: -wN @ir Vatd mir Sdwe@ auf-
qlcst h!t, jerzt sst she idr daß 6 nü zrD Segd seitat hat,
denn Nr so bin i.I ftir da Leber und bir audr als iittli&er
ivlansah e.rüdrtigt wo!dd', w:ihrend eiD velirteltes Muttd-
söhu&6 dann vielleidt egt: ,I& hlbe 4d eine sehr s&öne,
sobnise üd leidlte hgend ^ Hä@ gehtt't, üer meino Eltem
höueü dodr ein biß&€D strengs mit mü sei! müs4, deDE

mD si&e idr iq drem schr ldcit@, sahwa.Leldcn Schifil6l1r
dß von dm Sdirnen und Wend des M€d6 bic ! herge-
wolfen wnd. Wie mdes stünde ich da, wen ich n Ea!!e, 

^Ttlchtlgleit crzogen worilen wäre|' D€nm, meino liob4 Drt"
dsr aDd Sdrwstm in Chlislo, woll{ wir nidht auftegoh!€n,
sonddtr in Demut md Vdtraud audh in ZltanJt ihm von
HeEon D.!k sase4 nei4 lobsi!€d, wi€ wb s eben getan
haben: ,,In wieviel Not hat niö.t der gnädige Gon üb€t d!
Flü8€t geheitetl_

Wenn wir un weiler im Tert lBe!, ilaß ieder zestreut wor-
dcn ist in ds Seinige. ilann wollm wir aus dem Wolt etwas
Ernsles hereushöreq, eine lfute MalDung; denn ds gnedrj-
söc Wort hcißt agl€iö: die ftivntaogel€Senhcit€n. all€s ds,
w6 dur mi& aDsehL Hlb.tr wü lidrr üb.r nGelm eigeoen
S&id<s.l ds lreid soundsvield Hnndqttauender v€rge$oD?
Haben wir DidR nu m D]rs* Pnstinteßsen gedldt, anstatt
aerade süs ds emstm Prüirng dio 

^rot 
der Brüd.r herausa-

hören und aw iliesör Not detr AnnJ an ad Hen - ztr hel-
{en? Deno ,jdt die -dre Hen, Iler sgd, weid€D iD d6
Hinmehcidr k@mq. sodeE die. die ileD Wnl€n tüa merEes
Vaters im Himmel". Und sein \vile ist, daß alle! g€holfen

Clr .iöt zu sprecheq von diesem so e@ten Nachwolt: Uud
haber uroeren HerB Chriltüs allei! 8eld6en, hab€! ih! lE
Stidle seilssen. - Do& da steht dann gleidr iilterher eln so

hoüIi.ies Wort, da wie hirDlischd Trost ü!d wie Bnlxe oll
utr.!€! eiE@es !@sönlidEs Leid ftilt: 'Soldq habe idt zu eudr
g€ledet, auf daß ih. in mn Frieden habt." lvem wir itrleser
Fdeden, d€n niüL! ud nituald luf der \4/clt üns eebd }arn
als nur dh Hn Christß. irr*is&en ni&t setunder haber
sollten, dann vollen vi. doah bederleD, daß da betrefielde
gdethlde wodr agleidt F.ieddrdllui heißt. Wollen wt
nidrt Sd üß or&e[ nit deb. s6 bßh.i in uß sehaddt hat,
und Frieden sd ieSetr mir us(j@ Hdgott? Dem dam wer-
den wir spüre4 vddEa Frieden a der Hei Christ8 seb6D
kam, al€n Frieden, roa d@ s&on dd ako Ki&wdt.r 

^ugu-sun g€sagr h.t: Hdgott, Du h*t c n Dü hin 86draf6n,
mit d€r Sehnsuiht nadt Dir. Und solange wir nid* F.i€dd ,n
dir g€fundd habe, wid ursq Heu ütuhis sein, wild es

Doih hörd vn mn vielleidr dd Enstesre au u!sc@
Tdxhtortl ,,In der Wek hlbt ih. Algsl. Aber sid gehost, id1
hab€ dic Welt übdwünd€i." -

M€ine Li€ben, di€* Arssr ilurdpieht d$ garz6 Me!sd&u-
leben, niclt !!. üsr eigees, ni.It rur ih d€otsöen Voll,
soEd€m in dd gaMeE Welt, .h* Angsi, dje gqadezu zum
L6üe$g€fühl des nodmer Mensibd zÄhlt. VYo imn€t wi!
dio moilcnc Did\tuag aufsdrl€ge4 üb€{11 stoßen wir auf illc-
les ,,Ceworf€r,Seh , wi€ Rilk€ sägt, auf da Herrugefallen-
Sein dls d@ Eänden cott6, weil wir ia so klug e orden sind
und dhke', wir wüßtea alle, wir [öd!t D r]les bereclllsE
Wir dehen eiDlad, den Re.hesdi€ber aü derTacle und kö&
Dd nun ganz 8mu sagm, soundso jst da uld solndso müß
jen6 sein. wi! b$en haderljdc Ms&ifta sr btueE El€k-
troDomDikulope und Elektrcaogehine uld gläübe4 u$€r
gaMs l2ben getuuAt@ best€llt n hab€4 durdb€.€drst
mit den rafinierlster l,littdn. Und dod! zittert user Heu.
Ja, wir kömo stgo, durö ds gEn@ datsd€ Wirtsdrafts-
tnnder, durdr die gda WundeMlt d€r Tslbik seht els.a!
von di6cr id@r Bcurnhigurc Idr *ho saü ab vo! d6t
reio politirdpn, augenbli&Jidr gaade selr sdwiengd bge
*is$d Ost ud West, in de nü alle Uredle hätteD, ADgst
ä h.tED vor d€n, w4 viellei&r k()@d löntrte. Äbd ilavon
woll6 *ir licbü nidrt edd, sonded wir sPre&en nu. über
die$ sdheilbde Siöerheit, di€ wft in ßerer lvüUidrk€it, i!
der phl1ie&en welt dmullen glaub@ nndea zu löln€r Und
iloah urtesdllagen wi. ilabei di€ ei4e Hailftc iler Wi*lidrleit.
Es gcht jr ojdt trüf um die Statil di€ses babylonis&cn Turmes,
dm wi! mit unsercr Technili. rit uddem V$tand nd all don
Ferttgkeiten axJgeIüht haben, sondm €s gehr !m salz b€"
stihmte Erlebrisse, um gaü b€stimte Tatbständo, die wh
vlelleldrt lidht seher wolld, rbs dio wir immd wi6d€r ga'
wohr werder: Unfnlle, plötäidE Erkrdkuneen, TodcsfÄn€,
Söid.toLsouüge ü. a. Es sitzt viellsidi irgeld{o in den Ce-
füngnisem, ein mq lolitisdrs vqfol8ter, der gar niöts ver-
broÄd hat (wir haben e$c!üttemde Bedöte auc\ .ur .u!er
Mltt€ Eehä!, wie 6 viele! in ihrm Leben gogrngd i6t, viel-
Ieid$ heutc loch geh0. Er sitzt in K€*er ünd hat drtr Nls
eci!.n Fins@g€l, ab* nit dm Fingema8el harzt d tn den
Bemlf de. Wand: Wo ilt Cotr? Gibt es übüträupt eirei Coti,
wan all die$ ul8eredrtigl€jr möglidr üt? All djess ist das
Negative in userem Lebea, Leid urd Söuld urd Tod, all6,
w&! dic unüberhörba€ aDdere Häffr€ der wi*liölet ds
meßdrlidu lrb6 aüs@dr

Dicses NeiD in usen Lcben kam aber n einen heE-
erhebenden la wden Dm d die*r stell€ urserer I*beos
stehl d.s l(roz, Diess Kw ist gleiösm fin uder $nze3
Lel*n d.s Sirnöild: der hodzoDrale BaI(d, dei alles BeEdren-
bdrc, wisctu&aftlid eenau Edoa&bd€ d&stellt, wälreld d€r
senkre&te B.1ke4 d€r von obd nr$ urter geht, vou EeFgott
duldr urser ejgen€s Innere bis in die Hblle, vieUei.nt in die
selbrtesdrafiene Hölle des MersÄen hinurt€rei.l,t. Do$ !u!
däs lere Kreuz isi ein Nei!. Dentr an dem Kreuz hüngt €in€r,
der gesa$ nat, daß er us die Ängs! nebmen k@, dmit er
un! de! Fiede! cebe,



Mc.in€ Lietlen, solö€r Frieder isr €lledinss nicht leidr zu
haben. An diser Srele stelt in T6r ein Worti ilas ich ph:ilo-
losisdr aus dem G.ieahisahm hedeiten müßj rl€m weu sui
überall im Ntuen Tdtdctrt für,glaübm das lvor phreueiD
steht, stoht hier thmei4 das heißt Mut f€$d, ke.keq ge-
1.den {rcch€n Wa€enut. Dd will bederten: Dies6 Krenz wird
e$r zur ]a, vem 4 d@ Leidd dß clsuben 61s das 8aü
ercßo Wagnir hind(onnt urd sidr tuit garwn Vdtraüen in
den DieNt d€sd stcllt, ilei unüberhörbd in uNren Heizen
redet ünd dq geredrt }at im Leben sounilsoviel€r von eudr
und von uro all6. Denn wie es in PFlmvort heißr: ..So er
spiichl e gedrieht's, und s ü geldt, s stcht's dal" coit
ledet nicht yie €in latrgreiitgq Leher, endcm G.tt redet
durch die.Tar. U'd har q nid't zu lm gereder unübnhörbar
und sich wiesen als dei l€lqihse Con, der allmäüris md
tllql*dd bl? \\r länmn wir aodr6 tun, ak
Di€st stellen, als iln vor H@m bitt@: llergott, gib Dü us
D6in@ heiligen C€iit, d.ß er üns dleuchle, damit vn dilrt Dit
uno.to \4!ßdF4rtrJJndo slaubd. ge"dpiler zu .eu 

"b Du,
b,r,.In4 /u ldDmn, qs h;ilo s..d-"!m sor'"tr' cib LE die-
sen Glaub€a dd sidl voll Veiltr.üen hingibt ud sagt: Höra
spridl Dul - Dam ata wolld {ir auö tu!, ws er vor uG
venaDsrl Dmn ddn bnuchen vir keiden Rcahmchiebd ud
leine Elekron ng€hime, m auszuredlm, wo und was md
wieviel wir tun solen, sondem daü heißt 6 g@ sdiidr,
wle Geibel eimal gNst lDl:

,,Tu dü redtidh Nr dis Dcioq
tu's in DeEtt md Verhaüenl
rüste B.llea hiü€ Steine,
Gott dcr Hm rnd b$a."

5

Niahbarvat€r aalili Hert€r befihte in sei@r nspradre,
daß aüch die mgeleiüteter Familie@itsliedor d$ Zeidier
sjdl als N!.hbidnnen ud Nachbam bcrr€&tei mögen, d€m
allo zusmen bilden die Qoßfdilie de. Zeider. Dis Arf-
gaben ünsere. Nl(hb*duft süd so vielfältis, saete fider,
daß dio Nfiahilfe aller erforderlicl *i, rvollca wü anih nur mil
wirzigen sdüft{ dm Ziele iäher }orrüel Er dankre dm
Bundesvdsrand fiü die Unt€rstüt^as u4d das Vdstänilnt,
d* dierer der ÄJbeit iq den Na.hlas.haften etrtseg€nbdngt
Nrdtin Brenndörfe!. Mitgü€d des BundesvorstMdr, übör-
!ru&te Güte ud gute Wünsche ftir ds Treffm als Mündla
Übtr das kulrurelle Leben in der Heimar beriihtere PröL
Priebisch lnd slgtq da8 in iler Heimat gcistige Kr:ifte
sd$llea dda IEistrugen wn stolz urd d.nlbd schät4n müe
sen. Oberlehrer HaB Depner las eine Erzaihlurs d€s 1945
vestorben@ zeidnd Baüendidrt€a M i ch ! e I K ö Di g es.
Voo dcn gezeigten LidrÜildern, ed.äuttrt vm Ono D ü c k und
Gattin- gelieleD vo. allm die Farhaünahmen aoa säclsisdEa
Bauermöbelo des Haß Adms.

o.chri't?l. B. Hqk/, Prcl. L. Picbüch, G. Büselme!ü

{rod,li.ß"nil tan"re j-og uod ah rid dm weiyo ein"r vor-
züslidien NllsiLlapelle bis zrn Morgengeren Eüo Tonbola

- Gesarmstiftung vor Otto Königes, Aeze!, brachte
deD Gewimen s&öne Prei$ rld dq VeiaßtalruagskajF
eina asehnlidr€n Bebas zur DeC.ar€ der Unlosren.

Der 
^bend 

rvar ias! so s}ön wie ehenab jm grcßd Sasl
dbl ,,Sc\vebug_ in Zeidd.

Am 3. Tog d6 Tr€fieu wrd€ der Ri.httag dd Naihbürihaft
.bgelalrel NadrbaNatq Herto gab den Re&eßdlafrrbeniht,
ans il'en die vielfültige Arbeit der Nadrbaßdraft Lenorgilg.
Ub6! 350 Fmilien erhdlteD z. Z. den ,,Zeid!d cruß", in dem
Nadd&ten, Beridrte und historisöe Edgnisse au Zeiden,
dem Buzerlend und der jerzigen lleimar der Zeidnd mitgereilt
wcrde.. Dies Hcimatbrief bndft ds lebendige Bindcslied zvi'
s&en d€! Zeidtrqn in alle. Welt.

Dh K.$enberiaht aab I{äns Töpfer und bat nD die Enr-
ldtuDg d€r Kssenwartin ADri Pl ajer, die sidr m viel Liebe
und gro8er Hilgabe der Gemeiru&aft audr wliterhin geme
zu YerfüguDg siellt.

PNf. P.i ebisch dallte allen für die in den letzren 3 Jah-
rm geleistete Arb€n, b€soldeß .udr für die viele Mühe öe zum
Gelilgen dreses Trefiec gefühd !at. So hatte Oswald Dep! e1
in Ofielba& für über 200 Peßomn Quarti€re besorgt, wofür
wir ihm sehr darkbar si!d. Besonderen Dark sdrulden wi!

*

Ds gcmeinsMe Mittagesen, beslehed au Pfefiedoaut-
surpc und Tolana udl siebenbürgtudEm R@pr sdhhe&te
vouüglid! ivA wir de Kö&ia Fnu Eeh. adscht, a da&

Anri Ed4 A*b, r:1ei, t44, Dr.Frtnz1o4t, Ftil ]t;e,h* cöbkt, prct.Dr. Hd,,
/,titrku, Rdnxa Aßrtr, cla4 lnl Et@nt Mnrt 4, D,. wtrü BNh, tt,1,,.r.)

Au.lu Niheiltasspro$amm dd 2. Tagd: Cüstav Blt-
gelneyer begrüßte die in seile Vetersiadt gekommme!
Zeidler ud lie8 us wissen, wie eeme er in Siebenbürgen ge-
lebl. Fr:aclF. er wüßde si.n. daß es il'n geliaee. nur eineo
Ileind Teit der in Zeide! semsene, Csd.eun&dait zurü&-



Gustav Bügelmeyer dern \irouzcidner, d€r sidr nit uer-
miidlicher Eifer lld mit ricl Liebe und Früde lüf uere
Gemeinsdraft ei.sctzt. Er ist im wahrsten Sinne d6 Woit6 ein

Es wurde zuf Neuwhl d6 N.dlban'ate$ ges.htrd. Dic
Anpesenden tratcn oi$timDig für die \\'jede4!all lor Baldi
H € r t € r €in. Er lalD rie !trrer der voraus*rznng D, daß ihm
HilJestelhis sesebcn $nd. Dr. Frmz Josel dklürl€ srih
Sqne bereit. als ültcrer \achb4at€r rilzulelfen. Außerdd
wurdeü 9 Bcisitzer gesählt:

Hans A d a m s , I,Iichelau 7, Kreis WaiblingetrÄvürn.

Rudolt Brctrnex. Traun bei LinzlDonsu, ödt 16, östereidr
H.ü Depner, Landw.-Oberl€hrc!, Brahsahe, RheiNlr- 6

osqld D e! n e r, Olt€lbaih/Main, Eduard-Oellersti. 57

Otto Xörigcs, NfündEn t3, E.Iingcßtr, lrd
Anni ? laj er. Ludwigsbu{/Würtr.. Kugelh€rg r0, ceflüg.llof
H. .no.en 5a-/!r'1""-\, d". \l -d.n,-5Lr-
Alfred schneid€r, Eclenllaid b. Nümb€rg, siebdbürge.

Sie.llus
Hans Törf e r, LldwigshafenlRh., Holazollelnsrr. 110

lvn bschlo$€!, das nüdrste Zeidnd Trefien im Jahre 1962
ebzuhalten, das nad! Möglidr&eit h Mün&en oder Dirlelsbüil
stat|lnd@ soll. Ein €ndgüIdger Beschhß konlte jedodl nidr
Sefaßt $e.dcn, dem viele Lmdsleute weer dcr MeiNlg, daß
dae Tr€fien rirg€!& so schöl rvar wie in Ofenbach nnd nöch-
ten am li€bst€r wicder am I'Iain z$älrDenlomnen - noih
lieb€r aber am Fuße des zeidrer Bergs. z, N.

rollcn das s.eell {as uns iio\|ugsobend sejr soll. Unscr Prcf.
Dr, HA$ Nli€std hat d$ letronaeend gemadrL: seino Aus
fül,rüns.n wsßn ofien lnd ldd, mil der Klngheit eines Me-
lanöthor lorg€tragcl ... So nuh die Z€jdner Seele geartet
seil mag, sie ist für den Sortrersclein ebenso enpfäneliel, Das
wude mir im cotts!:lienst besondef |$ r. Spraih dDch meir
oiny.iger Fnüösjsölehrd die Z€idner als ilr ,.tuqreilige!
Pfanei s. an, daß ztr&ende S&rliem und vüstohlcne Trän n
dcn inne idr weichen und $ertvollen Kem diess nerksüdisen
I{cns.hcnschlages nnt€r den Zei.lner Berg sicltbü mrdrte. Das

H. D.

,,... wir sind dün hei j€den ftetlen dabei g€wsen, kömen
ab€i ni.nt sagcn, Feldres ds sc!ömre war. Jedtual waren wü
begeistet und eu:illten noch hn€e Zeit davor, Dei Gotree
dienst plr bcsrjmmr de! Eöh€pnnkt des didjähiiger NadrbaF
schtur.ses. Io\ slaule, die Predigt von Hem ?fder priebisch
vcrden wir lie vcrg€$er, dje anslrc&€nden vamen Wortc
ud schölea Cedarkcnsänge. Für us war es änch ei! beso!-
dcres Erlebnis, nsdl langen Jahren liele Bckannte ud näclsre

t'l

Aus Zridrn

cctallt wudcn (dcr Cebudetag jst vcmot0

Cudrun {r. 1.58) T. d. Georg Christel lrd Ehvine geb.
Stamm.Hann.llre (4.7.58) T. d. Kad Rosen und cerda
geb. stamm Heiler Hernann (23. I0. 58) S. d. Hemad
Aesdrt uDd Eva geb. Tilter.

\'löger sie E€deih€! zur Ehie cottes uld der Dltern Frcudej

Touüngen

29.5.5E Has \,larkü, (Cirlsau) lnd Martha geb. Göbbel
(Mühlgasse) -r9.4.59 ia nNeustadt W€mer Porr (Neüstadt)
!!d Rosi gob Cololy (Weih€rgase) Sept. 1959 w€m€r
Schopp€l (Langgus€) un.] Meta Skiohowsky (Baluease) .
okt. 1959 in Ncustadt Hary Phjlip! (Neustadt) u'd Fried
o\ei Nlicsk6 (Wcilcqdse).3. 10.59 Egon Warza (Fst
ga$c) und FrictLhen Blum (Festgase).

Fricd und Frcld s€i ihr Geleitl

Zd ewigen Ruhe gebettet

Annd Pl€jer g.b. Mi€skes, Netrgas€, 61 Jahre alr'Hen
Christel, Sd o$em€isrer, Bahn€ss€, etwa 80 Jalüe al!.
Rosa Kungel geb. Zeides. verw. Eiwe!. Mektga$q etwa 55

Jal!rc alt-Fmu Zcidner, IvlühlgasF, elwa 70 lahie ah.
Jo,el Krans, KauhnMn, Nlüllga$€, ersa 70 Jahc alt .

Kadra na A€s.hr s€b. zeides, Kreuzgdsc {Gs.hüft), über
70 Jahe alr . MarLin christel, Markrpl.ü, r9 Jahre alr.
(lvn crhi.lten lcider z. T. keine genaü€r€n Algahen.)

Das Lidr der ewjse! cnrde leud)te i}.dl

Tödlich abgestürzr Äm 18. Juri mrde, untd großer Betei.
ligüng do Gem€inde, darulter die ganze 

'lgerd 
von Zeide&

der 1gj:ihrig€ \'Iarrin christel, Sohn ds C€rhard Ch.istel
ünd Fran Horta, geb. Dück, Marktllatz, beedigt. Ds julge
Berssteiger stürzte, von einen sich aüs d€! Felswa.d lösenden
Stei! getrofie4 an de. Zinne bei Kroßtadt, 30 m in die Tiefe
und sa. sofod tot. l; Kränze sclfrüd.ten den im T*ctrten
}dd in dd Zcidner Kirche im öfi€nen Sarg alfg€bahrten

(NW 3U5) Lustig jst e5 am Elterrabeld do L und II Kla$e
unscrer Süule zugegargen. Die S.hül€r rraren m eilem reidF
]Eltigen Kultürprolramn, dN sie jn den dst€n Fenenwoclcn
cifrig vorbereit€t haltel, vor die Elter!. Der Cihor salg viele
sclöne Kindedi€der, wie: ,,vom Häs]€i! im Moldsdreitr , ,,Der
Kücluck". ..Nm will der Lenz us gnilleni und außerdeD dd
Lied ,,Die rotc Fahtu".

Vesandre s1d:Lrnsehen . . .-. E. D. S.

,,... Wie olt halte idr ir Gedd*en ZwiespFdE mit uruerr
Z€idneü,, die idr h of@bsch getrofen habe. Leider wd! di€
z€il so lun, daß €s ol! nu zu einm ,,serui' oder 

^ 
cincü

Händed,!& od.r sogäi nur zu einem Nicten Dit dem Kopf
übei di6 Tis.le iinwes tan. Di€ größrc übeüasdung wai für
nieh, daß iah sgar n:ihere trnd veit€re ven'andrsdnft in
OfienladL tuf. Das erinnert !6 an .lie großer Hodrz€i!@, die
die gaüe ,,Froun lsüäft zusammenbraöte. Wer das als Kjnd
erlebr ha! $ciß, warum wir so zusamüenialten. Daß unsele
Kind€r üns @ Ro&schog hingen und zud Teil unruhig wr-
d€n, rvem wir uns in pe$önliCr€m C€sprä& austans.hren, wai
ni.ht zeidnorisdr Wer us€F S&nlfesrc in Erinnauns hat,
weiß, daß die Kirdü sich nidrr al€in üte.la$en varen. Die
Lchrer und di€ Tuteü bcsdüJtigt€n nicht nur die Ki er, soc
dcm audr die AlLetr du.c\ spicle und aled€i Kunweil. solltetr
si, dih JpZpiJnr. SdrulislF,id \1. dsdrlop.p'e. Een.
wir das !ädrste Trefien vorbedtmP Allzul€idr fnlk nln in
den Fchler, die Teilnehner cines Trcficns zü ,,b€tre!m". Und
man lüfit sich gaü geme beLreuer, b6onde,s wenn nan durdr
die wcitc Äüeise etwas herge&maen ist , ,. Laßr di€ langen
urd nidrtssäe€nden RedeD srg, sonst euß Euih Eure Frau am
Ro&zirfcl a den SLühl heiülrerziehen, wie seinerzeir den
cärrno Will<, wenn er zu vors€sdritlener Stunde in dd N€u-
güsser Nachba$clraft nodl cine Rcde hdten wollte. wälzt keire
Ptubleno an soldro lesttlgeal Dör Festvormg ünd die predist
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Dic volk-tdnze ,,Itnd€l a€m ,un Tanzc gehn_ und .,Jugend-
sndNisoh , wie alcl die Pollas lnd dc! T'rolert.M hab€tr d€t
ZusdrdeD slt gefallen ADdr diei kuize Thc.tcrnücke $rritren
aufeefüht. Den Äbsdndß u.sercr F{ld bildeG, von der
IL Klase vorgctrdgc!. das Nlärche$plBl ,,Der \Volf u die
sielEn zicklein", I:lid cmtetc d.s Li€d de! sieben zi&lein

'Tsdrinedelltd" vor I{einz \licskcs, Brigitte Rohsilorfer rid
Lime i'lajor, die s.ns6 und sich sleiözeitig auf dh AH(or-
d€or ud z*i kleinen Blo&flöro bcglciteten, lroßen Beifall.

Gudrun Sdrullerus, II. Klsq Deutsdre CBtrilsihule, z€iden-

D as Ci t a r r e -I( r ä n z c h e n iD Zeider, geleitct von Frnu
Irme Königes-Stamh, kann heu$ lul ein 3ojährigcs Bc-
stehar zuddrlllcken. viele *l,önc Stu!.lN htrhen diese Fralerl
und Mäddren bei I!öl icled lnd f.io kü.s Si[g€n und Musi-
zi.ie! ilren Nlih-aßdren ünd ror alkn riuh sclbst bereir€t. Wie
$-ü . ahro, hat d6 c ariel(rünr.l,en itr l.tztcr z€it mdr in
der -Dotsdren Slude de nmänis&en RundJunlrpnsIms
tuitsc*.ikt- Ußer€ lrrlidrild GlüÄßünsdle besleito sic und
ilt gutcs \\'erk,

Ncüer Muktplät in zeiden g€phnt, (Nw sr39) Wie b-
klnrt, trar.]o dd \'lsrktphtz in Zeidcn (1950) in €ine partälu"
lidE Arlagc umgsand€lt. Seilher ist e! mii d€r Abhaltüng d€j
Llalkes süleohl bestellt. Wann der geplante neue Mailtplatz
lertiggesiellt s€lE wird, ist noÄ nidlt bckdmr Dem -N€uen.- 1ves" mtn€imer $i {olsedc Nacnridrt: ,,I! zeidd vi.d dlr
Nldkt seit J.Ircn i! eino Heimn cngcn Hol d€r nidrt einmal
sauher ist, abgchalten. EDilidr bar der Zoider stadtvolkrat be-
sdilosss, cinen }llrltphtz - d€n bcutige! kann lm beini
b6ter willen niöi !o nemen- an der I llanie'Stm]]e (Hinter
d€r Kirhe) anzuleEdn, In Projekt sind Tis&e Ld verlaüs-
läden, wi. sie $f d€m KrosLädter zeriralnsrkt zu nld€n sind,
vorgeschcn. Hjer werden ln Zukunft ouo: die Kollektiv\rjft-
sdraften, Hdndcl6olg,risaüoner lnd ,,Aplozaf ihre Wlren an-
|ieren.'

(N1v 3153) 
^g'o,ootchni6 

heißt dls dem ,,Zeidnei Yolk$at"
unteEtdlte Wins$lftsün{emeh@n. Es berteht seit 9 FI.en
ünd <tzt sidr !!s folgenden Abteilungen zusrlmen: Iindwirt-
sdEft nDd Goderbnü. viehzuöt, Uandwer! ud IndNt.ie,
Handel, Dicnstlehhlnge& Eile volhtilndjge Auistellung dcf
voD Zeidner Volks!! v€saltoten Betriebe können wü z. Z.
njcht setFn. Untei .rd€rcn gchör€r dezu, 100 ha AckerlondJ
15 hä cemiiscnüd1e, t ha Treilhiuscr,2 Eiüeit€n (?) für Gar
|enb.u im lreies, l0 ha \iriescn, 1883 ha w.ideland, .lie Ce-
meindestallnngen, 2500 S&a{e 2!O Zudnsäuq 1 Sdl6s6verk-
statt, tDeöanisdD Tisd cs'skst.tt,I Töpfcrci mit M6öinm-
mtiieb, I Küßthnhbn, 1 Ziegelei fü. Vauezicgeb, r Zieg€lci
iür Dadziegela, drs zeidler waldbad (qemmt ,,1. l{.i'),

'_ r v€rkaufslldon lür Cenüse und sonstilic eigen€ Eneusniss€.

*

Aus der Nadrblruhaft

Getauft wudon (der Crburtstas ist verne*t)

E lisab e1h Andro. (6. 2. 59) T. d. Maititr Xolf und Liesel
gcb. Wagner, Starnberg/Obb., F-{dinlnd-Mrrjo Str. 2c .H!rs-
Geo rs P€t.r (15. 3. 59) S. d. Hals Klec und Ilse geb. Stsom,
Ülo6ec/Chiemsee, Bäd,liM 6 Pete! ADdreas (14. 1. 59)
s. d. Peter ?lajN uld velftrü geb. Kclp, lvlundekhcin/Ned€!,
Ne&amüHe Jü.sen {8.5.59) S. d. HadmDr Peihal und
FDU Mdiannq Friedridßl,rfo,Bod., Friedridrsü. 36 H anla
Bdb@ (13. 5. 59) T. d. Has Töpfer und Masila gc'lr. Bopp.
Ludeigslaf€niRhein. Hoheuol€mstr. ll0 Cü ster (r0. 8.
59) S. d. E^!in Xorsdrü! und Frau Elfilcdc, NIü!öen $ -Lcxchenaü, \1raldDcjst€lstr. 5E .R a lph (0. 9. 59) S. d. Sieshied
Kubaila üd Rit! seb. Hcmel Pucthein-8t., Lodrhauser
str. .15, Kr. FilatenfeldbruÄ.

Nlögcn si€ ged.ihor zui DLre Cotte! und der Elted Fr€udel
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Zü Nigrn Ruhe gcbcttel

h Offenbadr m! Ouo M ü I I , I(lufnänn (Mühlgsse), gnt-
geliunt s'ic immcr, nodr !trter üs. Dre Mdet. spärd, M
9. Augut, stdb d jm Alt€r von ,15 lalrc an oin€n Herz-
infarkt. - Esr 1957 *ar .r mit Anni, sciner Fr6u, und TöchleF
clren chrisrd ans der DDII in den wesLen gelomüen, während
sein Sohn Otto i' ndtock blieb, eo er weiier studied. KE
Zrit b€i Neutried;nh. lelxnd, ag die Fsilic nad, Ämlsen/
$ialded. $,o ()1to zncrst bei Etrt Zeides .ls Buihhnltq ar
heilete. nm sidr brld selbständig zr tuadrr. Niüt la\qe turft€
er da\ s.hr güt g€lende LebersmittL'lg.sahrft, die Fruör seines
urermüdlidrh Flcißc|, elleben. - Ruhe sanft, llct'or Frcudl

Im A]ter von 89 Juh€D €ntsdiief M r7, Juli in Solingen
Fau F . \l-rlLll ]e\. z-t\ 'Z:.,h.n) Sr. qr. m F-
eargcne! Jalr $ir dLm Sdrwiegesoh' Pek! Preidt und der
loi,hter Rosa seb. IvläEell a den Enleh und Urokeln na6
Deütsdrland udgesiedelt.

Aus zeidd erfrhren $n, d.ß I'I.Itin Benedik (Fstgtrse)
vor en, taar tr{onaten lm Alrft von 34 Jahrc. iü WcltfäIisdEn

Ätu 1?. August 1059 stsib ir Nlün.h€n .n ciD.m udFilbaid
Xrcbdeid€n Rosi I'lüllcr geb. Plsjer (Lrnggd!s€,, klr aor
Vollenduns ilries 50. Lebelsjahres. Sie lebte in l\'ldienbüg und
k@ 1951 nit ihrd Söhnd Falko nDd Aured nadr vündrd.
Otto Ktuiltes l€gte an ihr@ Cnh€ einen &anz mjt eine. blau
rotcn söIeit€ ünd dq Iüdrift -Leuter Cruß - Zeiilaer
N!dü,ß&aft' nidlq.

Drs Li.ht dcr e$igen Onrde ldcLte ih€nl

)k

Zeiilnq Heimdlied h ilor F6nklulrs P.dddfthe

Ifr ,,Zciilner Cdß" Ni s (ceo.gstag 1958) veröfteqdi&ren
wn dls Lied ,,Tragc die Heim* iü Hezen, slaub iters d ein
wnd€iseh''-, Text von stedtDfaF€r Riö{!d B eII, \lusik votr
Lelrer Hans llild. DaFils sörieb Prof. D!, I]ans Mi€sles,
wir sollten dieses Lied ds unser Zcidn€r Llginarlied singd.
Aul unser€m Na.hhrsoloiNlren:e! in Ofenbaih wuale cs dst-
nals in Deuts.üldd öllentlich g€sngs vom Slebenbürgisch-
saidrisd,c. Tra.htendror l'ranuürt, nnrer der Leitung votr Leh-
let $7illi Kootz, Mancnbutg. Jeot erf.Lrd wjx daß dieses Lied
in ciner Feieft{rd€ zuD Tag de Heimar sm 90. Sel,thbs
d. J. \.otr dorelbei Chor itr d€r Fsnffurtq fadsldr&o ge-

Crult an Lehrer Hons Mild in Zeid€D

trnv*sescn sind die vielen lrohen Li€d€r und TleateF
{be!de, die ich nil lhncr, verehrtei Hm Lellre! Mild, ver
brinsa tonnt€. Es fiout mio\ sehr, Sic nodr wohlauf h wisen
und nödrt€ Sie ;eDtc lus der rme hdzlid,st grüßen.

Lllly ,Uartin, gcb. Töpfex VnndEq

Sr!ft Blmcn aul da5 C!!b seiner Eltem spendcte I!g. Peter
T r I p.. Sal/-i rFr-wdrc$ pJl DI\l 20.- ftl: {emei . üu e.

Dipl.-I!g. Otto Zetd!s (Langeasse) erhtelt @ 1. A?dl
d. I. ü Institut für süilklau dor univeniüt Rostocl< die stele
.inds wissdraftliöen Assistcnto.

Waldfest md Badduseua

Die zeidncr N.clblrlctr!ft von vüDdrcn und Umgebüls
trrf sid, l,etrtr zwelmal zun \\!]df.st in E!.rg. lvaldheim
G!älellirlq. Der 28. Juhi wlr ein tiiber Trg, ünd so kmen tund
40 Pcson€!. An! 19 ]uli wüde das waldfesr de!! wiedcrhott

- mseie \tünöner la$e! sid, das F€sren niüt nehmeü - ünd
abemals eßdricncn 40 Cärre. Da die Angelegetrheit etwN
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duiheierder Aeate sd, mde die Munlapello abb$tellt.
Dio Stjümrng war aber trotzdm o bsdd Sooitsgetr gut.
Die soüt übliihen Kirddrpiele ffelen v.gd n geringer B€-
teilig@g ds, abd dafiü erdd an die Kleinen imgs@t 70
Lufrballorc lnd 70 Mäxfienbücher verteilt, die eii Mü!önq
Kauihaus gcs!tudet hahe.

Einen Badeaustue ladr HersdriDg m Ämmerse verutd-
tetetr di€ Münled ad 26. Juli. Bei einer Wlssertempemtur
von 23 Grad erlebte d€r AmDeNe eire Invsi@ durdr die
Zeidns; €s waten ülEr B0 Per$@n. Abcr audl di€ Dupfq-
rud{ahrt maihre viel Frtude. At die ganze ceselßdE{t sidr
d spätd NadmittalE dM im schönen Klstq Alded1s ein-
fand, wo ihnen ,,das b€ste Bier Bayerns" treftlid1 mund€te,
w&ren €llo der MeinünA, daß soldrc celegelheiten öIr€a wahr-
germmcn werden sollt€nr gemeint ist in €nter Linie ds
Bad€!. O. K.

Hiüe gelu.ht

w€r tain Sdreibmddire so!reiben uta nt hereit, für di€
Nachbandraft eine Sdreibarbe4 losrenlos zü übem€lmen? Es
soll ein illss*nter Text, d€r Zeiden botrifit, abgsdüieben
wede!, Die Arbeit kaq üü dst im wiEter durchgefäht
wed€ We eerne hdfd wiltr ud lara der mög€ mir bftre

tri€f d dis Naahbeiden ud Na&ben

Ein Fmilimblan, wie €s uaer ,,Ze'dne crüß" ist, will audr
Nadüi&t6 üler Familiener€ignisse mitttilen, Iiider isr s um
lidr möelich, jede Gebu.r, jed€ Hodzeit uld jeden Tod6fäl1
a6 Zeiden zu erfshren. Aber fast iedd von uß steht mft sein@
Angehödgen in dd Heimat ia brieflidler Vtrbinduie und er-
ründ a. I dj6m \vejp r,-pisnisee. di" sicb iD de eittutu Fa
milie oder im Belamrskreis ägebago halIn. Ich habe siho!
wi€derholr düum ge!ete!, mir diere NadrddreE ä-
konmen d ldser. Ab€r l€ider sdrEibt mr ab ud zu imard.
J€de! mödt6 id ,Zeiilrc! GEß' lsen und teilnelme. in den,
was sich in der HeiDat und hid in den Fauilia eleignet hat.
Dic wenigsteq nac\en sidl dab€i ced@ld d6ü!d, wie ich
di€ Unte ag@ asfummbekoane. I& fnge nidr! ob 6 ä
viel vedügt ist, w$n idr dmD bfti€, daß me mir eine
10 Pfonni8-Pdlan€ soheibr und in ein paar zeflen ei@ l.@e
Miteilüns a5d1t? Auch wd eine .nile@ Wolnxn€ bezieh!
möge btt6 öe Freundlid <eit haben ud !s ds wisd Iassq
Die$ ,,Arbeit_ i5t i! einigen lvlinutd geran. (Wieviel€ Äberd-
stundex ud Sanerlgo idl für die Na.lbdschaft D S.hreibtisdr
sitze, Fill idr hier niclt dnfühEn, d€u da würde üir dooh bie-

Elfriede Hofnoclel geb. Rien (Friedhof), Steinbaih 2b,
Pdt Btuihbrlg ld Aabdd, Ros. losef ecb. lar{ (Mdlr
platz). Rimstin€/Chiemsee, SiebenbürgerleiD Ortwh Ken-
zel (Hintergase), Nla.ti6bug/Pedylv@ia, 206 W-n]]aeheny-
street, USA .E@s Kliea, H@burg/Seaa Käsetunstt. 5.
Emin KöDises (Hintereasse), Nlulheim-Ne&aau, Mö!o\-
werdDtr. 39 Ofto Kötriges (Laryesse), Mündren 13,
E.hinser Slr. 12iI .Walte! Kraus (MühlsNse), Goslsr,Harz,
Hirs.lberger Str. 40 Mi&acl Kuers (I*nggasse), Be in-
Tempelhof, Ordmnoisteßti. 56 . ,{ndreds Küwer (Fsig6se),
Stqil€, Saihse6tr. 6 . Rosi Leiacler seb. Shoof (Be€gdse),
God6,4ldra Bliringer St1. 97 . .Amold P.eidl (Zeilo\ea),
Sohau/Hanmva, Kirdltr. .1 . ?eter P r eid t (Zeilchen), Solin-
gen, Lü.hdstr. 37 . Ottilie PlöDD (Hiltergasse), Nüdingn/
N€ikar, Lmpertstr. r0 . ADi Mentring Aeb. Reiner (H. d.
Ki.ihe), Wien 10, Sa8ghogdse U/3, SeliSer-SiedluDg . Prol Dr.
flans Mies]res (Lanseasse), Bo@. Cldeu-Ausrst-Str. 90 .
Alhed S.hr€ider (Ititrtergsse), X&€nlDid b€i Nünbd&
Siebelbüleer Str. % . Ida Schwäbie geb. TNU (Bsg-
gs$). Gcla/Harz. Sudmaberg. Alazienweg 11 . Kun S ü o o f
(Lügsasse), Salzgitter-Bad, Helspringweg 55 Siegfricd
Stoof (Berega$e), Gos!,ar,t{dz, H€itreir. 9.Edgu Wenz€l
(weihersasse). Mülchen, Holzstr. .15.Änna BuhD (?) (geb.
1874), SclNemingen"iwürtt., Ob€rdorfsh. 97 . Fnu Wonae!
geb. Buhn, Salzbü€/Ostereid, Puaclsstr. 15.

De laLdesbeitra8 für die Naübalsdufr der audr di€ Bezuss-
gebühr fir.len ,,z€jilner Gruß" enthäl! mrde it Ofl€ )aih
odstnDnig mit q- DM neu fesigelegt. Wir bitr6 freuillid
ddvm Kemtnis a nelher ünd disex Betrag pü*didr a übq-
weiFn. EilzalluEetr e$itteq wi! nur auf Posbche.k-Konro
90 7I0 StuEgart (Ami Plajd, Ludwigsburs, Kuselbds l0).

In Ofie$ad1 habm viele Nadhbam ds Beitrag bez.lilt. Fünf
Mark oder nelu entJjditeten die ladtlolgend getwnta La*ls-
leute. Alie! Ceb@ sei herzliüa Del< e6a€tl

Helga Rösler geb. Ziegld, Känibe*!/A]k. . Hs6 Mäll,
Deilinghofeq . nmt Jodan, FranltudM. Siegfried Wilk,
Ludwieshafon . Rudolf Grüse., Eisling€n/Fils . E@ Bod,en-
ed< geb. Wom, Bibed.,h/Riss . Heletu Redwei& geb. ÄniLe,
H€ilieenlofen . Rosi Möller, geb. Kdzel, Ziodqüair . Tho]$
wolf, I{@bug Julius Aesch! Lüdwigshsfen. Marrn Kenzel,
UfineetuObb. . Hdra Ktuse geb. Grcs, Staw€dder/Holsr. Os-
wil Chistel; Johmesbug/Sürlaink! Hilde c@au geb- KolJ,
Köh . Oswald Depier Ofienb.& . Emin Müll. Urtcfncden/
Nüobc.g . Mi<hael König6, LaniuÖstcrei.h . Hd-naut Peüar,
Friedricbshiler ' Loree Foith, Solixgm . Amlil ?eidt, So1tau
. Ono MüI l, Äre]len . Rudi Breuer, LiülDo. . Eryin Barf,
Plettenb€4 . Michel Küwd, Müurer ' HaG Prötm, EhDovd
.ErDst zeides, Arolsea üelg! Sihoppel geb. Noay, OfidbacL.
Ce.da Volz gob. Licnc, Biebesheim . Otto Däd(, Heidelbery .

Alfred Weüel, Stutt8at . Alfred votr Kraus, lvüppdtsl . FiaE
Düd<, MalnlFim RuilDü MüL Leede./Irngeidr . Gtd
vl&, Wiesbaden Wilhelm Mi6td, Säckinger .Dr. Fnnz
Josef, Hilde . Ebmi Strob€l geb. Pe&E, BischofshofeÄ/Salz-
bürg . Emin Nfldörfd, SolingEn Hau Depnq, Biamsahe .

EMir Mieskes, z€ll,rodenwald . Ilami Kspar geb. ÄesÄt
ZelUodqsald - Otto Königes, Stuttgüt . Custav lügelmeyer,
Ofienbach . Petcr Tftrd, Salzeitter . Prof. Irolou Pnebild!
Re.Hinehasen . IIrc IC@ geb. Stam, Übers€e/Obb. . Aüled
C[istel, Ho4t . Joham Frmz, Mähringen . Hd! R@4 Salz-
gi|ler . Petd Stool, Stuttgart . Cdharil WeM€! LinzlDo,
Anni Wider geb. Adm, Tübiageo . Walte Kraus, c61d .

Peter Plajd, Mulilelslieim/Ne*ar . Manhä Estok geb. Hiel,
N€w York Lilly Manir, geb. Töpfer, Miü.h@.

Allo Fotos, Msb Roth-aesdrt

Der ZEIDNER CRüSS ist kerde Veröffftuidrrlg in Sime des Prc$e-
rü einen bestinmr6n }eßonenlick csda.rrt. Ei *!d

irn Aurhags dsi ,zeiirn€r Na&b!4defr" hequrcegetd vom lü.cder
Na&barv'tei B,l.li H.rrer! Heidelb€rsi l.tiade'sr. t. Audd Nad$aF
!ärer: Dr. FYanz Jo:ef, Hdd€n/nhld., Heiligdsto, 12_ ve6ad; osvard
Depnet Offenbä&/M,, Ed,oehler-sb, 57. - Beita€szahlunssn: Po*-
drc&konb sturgr{ s0?l0 ßnni ?]ajer, Lüdsigrbüs, (ucelberg 10),

Bäläi Heier

Ing. Helmüt Göhbel (MählgNe), LeüteahasedBdgstraße,
Balnhofstr. 33 . Herta Böhm geb. Hiel, LeuteßhauseD./Berg-
shaße, Balml&fsir. 9S .^lÄ€d Chrisrel, Früeü, (Nag$se)
Hoßt Kr. Steinbürg, Balnlo{str. 99 . EMi! MüIl (Ksi!o),
Untdtuieden 14, Kr. Nümbere Esi4 Neudö.fer (Mdk-
gde), Wuppert l-Cronmb€rg, Hauplrr. 151, bei Köhler
Fdeda Dücl seb. Miskd (Neusasse), Mütrdrd 19, Land!-
bdser Str. 69/IV . Rita Kuballa geb. Hemel-König€s, Püd!
henn-Bf., Irahhaüer Sb. 45, Kr. Füst6fe1dbtu& Rosa E e r -
m e I geb. Köoig$, Pudh]letm-8f., Lodlhaug SlI. 45, (!. Fär-
stenfeldbn&.(ab r. 11.59) Meta Rorh geb. Aes&t (Mdk-
gasse), RiNti4g/Chierse, Sieb€üitgerheiD . Erma Aescht
e€b. Glos (MükB*se), Ritrstine/chietueo, Siebonhürs.iheiE
Thotu Christel (Hinr€rgsse), Wid X, Kapsgae 1,39/2/
,,/10 .East von Klaus, Stuttean-ZufieüauFa Coklad\€iweg
4 Rosi B u h n (Lnnasase), Nry York, 148-05-84 Dr. J@aica,
USA. Erv'in Cross (Neügase), Mülheim-RüIr, Auearr.46 .

Otto Gross (Apfelgsse). Fnnkfurt/Mai!-Hausd. Lötzenel
str. 29 . Hm Gr oss (NeugNe) Gtercde/EaE, Qrerstr, 2 .
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